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Einführung: Ein Akt der Liebe und Gerechtigkeit
Im Herzen des katholischen Lebens gibt es eine oft übersehene, aber wesentliche Realität für
den Unterhalt der Kirche und die Heiligung der Seelen: das Stipendium. Dieser Begriff, der
technisch oder sogar finanziell klingen mag, birgt eine tiefe spirituelle, theologische und
pastorale Dimension.

Was ist ein Stipendium? Einfach ausgedrückt ist es die Gabe, die Gläubige einem Priester
überreichen, damit er eine Messe für eine bestimmte Intention feiert – für einen
Verstorbenen, ein geistliches Anliegen oder als Dank. Doch hinter dieser einfachen Definition
verbirgt sich ein Schatz an Gnade, Tradition und Gerechtigkeit.

In diesem Artikel werden wir untersuchen:

Die historischen Ursprünge des Stipendiums1.
Seine theologische und biblische Grundlage2.
Seine pastorale Bedeutung für das Leben der Kirche3.
Wie Gläubige diese Praxis mit größerer Hingabe leben können4.

1. Geschichte des Stipendiums: Von den ersten
Christen bis heute
Die Praxis, Gottes Dienern Gaben zu überreichen, ist nicht neu. Schon im Alten Testament
lebten die Leviten und Priester von den Opfergaben des Volkes (vgl. Numeri 18,21). Der
heilige Paulus bekräftigt dieses Prinzip im Neuen Testament:

„So hat auch der Herr angeordnet, dass die, die das Evangelium
verkünden, vom Evangelium leben“ (1 Korinther 9,14).

In den ersten Jahrhunderten des Christentums brachten die Gläubigen Brot, Wein und andere
Güter für die Eucharistiefeier, und ein Teil dieser Gaben diente dem Unterhalt des Klerus. Mit
der Zeit wurde das Stipendium als angemessene finanzielle Unterstützung eingeführt, da die
Verwaltung von Naturalien schwierig war.
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Im Mittelalter regelten Konzilien und Päpste diese Praxis, um Missbräuche zu verhindern, und
betonten, dass das Stipendium keine „Bezahlung“ für die Sakramente (die kostenlos sind)
darstellt, sondern eine Almosen, die es dem Priester ermöglicht, sich ganz seinem Dienst zu
widmen.

2. Theologische Grundlage: Die Messe, Schatz der
Kirche
Der Katechismus der Katholischen Kirche erinnert uns daran, dass die Eucharistie „Quelle und
Höhepunkt des christlichen Lebens“ (KKK 1324) ist. Wenn ein Gläubiger eine Messe für eine
Intention stiftet, nimmt er aktiv am Erlösungswerk Christi teil.

Warum ein Stipendium geben?

Es ist ein Akt der Gerechtigkeit: Der Priester widmet Zeit, Gebet und Mühe der Feier
der Messe für eine bestimmte Intention.
Es ist ein Akt der Nächstenliebe: Es trägt zum materiellen Unterhalt der Kirche und
ihrer Diener bei.
Es ist ein Akt des Glaubens: Es anerkennt, dass die Messe einen unendlichen Wert
hat, und unsere Gabe ist ein Zeichen der Hingabe.

In ihrer Weisheit bestimmt die Kirche, dass eine Messe nicht wegen fehlenden
Stipendiums verweigert werden darf, ermutigt aber gleichzeitig die Gläubigen zur
Großzügigkeit, nach dem Vorbild der Witwe im Evangelium, die „alles gab, was sie zum
Leben hatte“ (Markus 12,44).

3. Pastorale Bedeutung: Wie kann man diese Praxis
heute leben?
In einer Welt, in der alles einen Preis hat, erinnert uns das Stipendium daran, dass das Heilige
nicht käuflich ist – aber durch Liebe erhalten wird.
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Praktische Anwendungen für Gläubige:

✅ Stipendien mit Hingabe geben: Nicht als bloße Formalität, sondern als Glaubensakt, der
unsere Intention mit dem Opfer Christi verbindet.
✅ Großzügig nach den eigenen Möglichkeiten geben: Die Kirche legt keinen festen
Betrag fest, aber wir sollen mit dankbarem Herzen geben.
✅ Andere unterrichten: Viele Katholiken kennen diese Praxis nicht. Ihr Sinn bereichert das
geistliche Gemeindeleben.

Für Priester:

Bedenken, dass das Stipendium ein Mittel ist, kein Zweck.
Jede Messe mit Hingabe feiern, unabhängig von der erhaltenen Gabe.
Den Gläubigen den Wert dieser Praxis vermitteln und dabei weder Geiz noch
Nachlässigkeit zeigen.

Schluss: Eine Brücke zwischen Himmel und Erde
Das Stipendium ist viel mehr als finanzielle Unterstützung: Es ist ein Band der Liebe zwischen
den Gläubigen und dem Altar, zwischen Erde und Himmel. Jedes Mal, wenn wir eine Messe
stiften, nehmen wir am größten Werk der Geschichte teil – der Erlösung.

Heute ruft uns diese Praxis in einer säkularisierten Welt dazu auf, großzügig gegenüber
Gott zu sein, seine Diener zu unterstützen und zu vertrauen, dass unsere Gabe, mit der
Christi vereint, ewige Früchte trägt.

„Gebt, und es wird euch gegeben werden: Ein gutes, volles,
gedrücktes, gerütteltes und überfließendes Maß wird man euch in
den Schoß schütten“ (Lukas 6,38).

Wann haben Sie das letzte Mal eine Messe für eine Intention gestiftet? Heute ist ein
guter Tag, um diese schöne Tradition zu erneuern. �️


